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Aktuelles zu den Musterlösungen für
schulische Netzwerke.

Für die drei auch in der Medienoffensive unter-
stützten Netzwerkbetriebssysteme Novell Netwa-
re, Linux und Microsoft W indows 2000 werden
bekanntlich Musterlösungen bereitgestellt, die in
unterschiedlicher Ausprägung und Realisierung
alle erforderlichen Dienste enthalten, die für einen
multimedialen Unterricht an vernetzten Schüler-
arbeitsstationen benötigt werden.

Ursprünglich entwickelte die Zentrale Pla-
nungsgruppe Netze (ZPN) am Kultusminis-
terium Baden-Württemberg diese Netzwer-
klösungen, die als Basis für den flächende-
ckenden Aufbau der Infrastruktur an Schulen
für den Unterricht dienen und einen einheit-
lichen Support ermöglichen sollen. Mit der
Durchführung des Projekt Support-Netz des
Landes Baden-Württemberg wurde das Lan-
desmedienzentrum (LMZ)
www.support-netz.de
beauftragt. Mittlerweile gibt es für jede Mus-

terlösung eine telefonische Hotline, die Schu-
len aus Baden-Württemberg bis zum Pro-
jektende 2007 kostenlos in Anspruch neh-
men können. Seit Beginn des Schuljahres
2003/2004 wurde im Zusammenhang mit
diesem Projekt Support-Netz die technische
Entwicklung der Musterlösung auch an das
LMZ übertragen. Dort wird diese Aufgabe
nun von der Arbeitsgruppe ZEN (Zentrale
Expertengruppe Netze) wahrgenommen. Mit
allen technischen Fragen einschließlich Be-
stellung und V ersand wenden Sie sich also
bitte an das LMZ und das Support-Netz. Die
ZPN betreut weiterhin die Aktivitäten der
Lehrerfortbildung zum Einsatz der Musterlö-
sungen an den Schulen und veröffentlicht ihr
Material unter der URL:

www.lehrerfortbildung-bw.de/netz
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AutoCAD 2004 im Netz bereitstellen

Die AutoCAD Produkte gibt es für Schulen als
Netzwerkversion mit einem Lizenz-Server. Dieser
Lizenz-Server ist eine Software, die auf einer W in-
dows NT/2000/XP Arbeitsstation läuft und beim
Start der Anwendung verfügbar sein muss. Da-
mit dies funktioniert, ist folgendes zu beachten:

1. Die Lizenzdatei muss unter Angabe der
MAC-Adresse der Netzwerkkarte und unter
Angabe des Computernames der Lizenzser-
vermaschine bei Autodesk angefordert wer-
den. Dabei geht für Schulpakete die Onli-
ne Registrierung nicht. Die Autorisierungs-
stelle erreicht man unter der T elefonnummer:
089/54779100.

2. Bei der Programminstallation wird eben-
falls der Computername des Lizenzservers
abgefragt und in einem Registerschlüssel hin-
terlegt.

3. Damit die einzelne Arbeitsstation den Li-
zenzserver findet, muss sie dem Computer-
namen eine IP-Adresse zuordnen können.
Falls ein lokaler DNS-Server betrieben wird,
muss die Zuordnung Rechnername - IP-
Adresse dort eingetragen werden. Da in der
Regel jedoch kein lokaler DNS-Server läuft,
muss diese Zuordnung in der lokal auf jeder
Arbeitsstation vorhandenen Hosts Datei ein-
getragen sein. Klar ist damit auch, dass der
Lizenzserver nur mit einer festen IP-Adresse
betrieben werden kann. Bei XP findet man die
Datei Hosts unter

C:\Windows\system32\drivers\etc

Bei V erwendung des ZENworks Imaging
(Musterlösung Novell NetWare) kann man


